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Neues vom Tage.
zuverlässig hören will, istD Wie der Berliner „Vorwärts"

il» ^ "chsolger Hörsings vom preußischen Ministern »» des
d, "" " der Landtagsabgcordnctc Professor Wäntig, Mitglied

sozialdemokratischen Partei , in Vorschlag gebracht worden,
z,, .F Wege» der verspäteten Ernte sind de» Landwirten i»

'enburg-Schwerin die Laudcssteucri: gestundet worden,
fe,.." In Garches unweit von Versailles fand eine komm»,.
\ ’*̂e Kundgebung gegen den imperialistische» Krieg statt, an

20 000 Personen teilnahmcn . Auch in Lille und Lyon
Hu' fJ1 entsprechende kommunistischeKundgebungen stattgesunden,

. «Uri, sich „ach der „Humanite " 8000 bezw. öOOO Personen
"'gte„. Von irgendwelchen Unfällen wird nichts gemeldet,

in, Wie dem „Journal " aus Ales gemeldet wird, hat dort
Naturtheater der von der Polizei gesuchte kommunistische

eb̂ iönetc Marth bei einer zur Erinnerung an Jean Jaurtzs
'•w, .*wew  Feier das Wort ergriffen und erklärt, die Polizei
fc»|. c dicht wagen, ihn zu verhaften, da er von seinen Kameraden

werde.
tugT Die Agentur Orient -Radio dementiert mit Entschiedenheit
»Ich, lucht über einen Anschlag auf Ministerpräsident Bratiaun
>^ öezeichnet es in allen Teilen als erfunden.

Wann wird Schluß ? "
.Z" r selben Zeit , als über London die großen Lnft-

t» °ber stattfanden , tvelche bas Resultat ergaben , baß bie
^ "che Hauptstadt gegen einen Bombenangriff aus Flng-

nicht gesichert sei, verlas >m^»Paill ^iiient der Unter-Sekretär'lin ailswärtigen Miiilsterium"eine Wlüruug,
^ °ex Termin für eine Näumnng des deutschen Rhein-

beit Besatzuugstruppeu noch nicht gekommen sei,
ßs. "ach der Kontrolle der Abrüstung der deutschen Ost-
Wtt ®en  noch andere Punkte zu erledigen seien. Eigentlich
Kis» Ulan denken sollen, daß die britische Regierung nach ber
s,,z oellnng der Berieidigungsschwächc ihrer Hauptstadt es
kl ^gelegen sein lassen werbe , alle Streitigkeiten zwischen
%c, Beaten aus ber Welt zu schassen, um bie Ruhe in ber
W JU sichern. Wenn wir auch nicht annehmen wollen,
!»,° >'ch aus den Rheinfragen ernste Konflikte entwickeln
\ *f" , so ist es doch zivcifellos wünschenswert , das; die
bidit?wsderschiedenheiteu hierüber zwischen allen direkt und

"t interessierten Regierungen zu Ende kommen , und
den bestehenden Zwistigkeiten Schluß gemacht wird.

%fflln 'Unct!, daß dieser Schluß schon nach dem Abbruch der
licĥ"s " » Osten eintrclcn würde , aber diese Meinung hat
ht, '"ä img exwiesen. Wie sich aus der erlvüliiiie » Erklär
tstA -m Anleryause ergibt , ist zwischen England nnd Frank-
kt>ix,)chon eine Einigung über die gewissen weiteren Punkte
tzx.ch' die dem Deutschen Reiche zur Annahme varge legt

.sch sollen . Es frag , sich freilich , ob e8 nötig war . nach
fiiftunfl der Oftfeftungcn diese PlMttc nach vorznp

Es wäre >.,.>l,l praktischer gewesen , sch..» .» .
h\  heit BesMchuiWll in Paris zwischen dem

«WU SJodi nnb beut (General uuu Pcnnelsz biefe ^3uufte^Itln S unb beut (General von Pnmelsz diese ^>»tnrto
lderUt ;>t machen , die dann gleich mit hatte « erledigt

G können. ,
iluj, "llvi mindesten war sofort barans Puckstchl zu nehmen,
iiü . -lga » wltßic , Ivvrail man wgr , jo daß ein Nachspiet
l>p , nwtig wurde . das „ ..» ... el,r n .ancherte ! Weiterungen

chssst, Dsstss sö jfs vvpans ^nseoen, daß über bie
iLt.-ishsiaung für die „ e.«e„ Punkte Differenzen zwischen den

"'Wiiri , und xcmiajlnuD nifi)t
be„ . >«nv=9l bmacl)mtflcu öo» Jiifttcit nellii

I , ' fuiößn uni) nie ßüiui 'üiio mm  rtem MmmmD !I>fle»J.Vr 6»«V <£mfrt?eibnug imu-rlncin 'i luetbeit . Dn btc
IM  liitfiö tum fiimkiith iüiö  Äficitl ) rein , nun DerNöl K' ^ Ui-mfe^ n . • * *■' 14• "*UUI k 1 | cvfitu [ t?Tcua oUföcrtelll lueibni füllen . | o ntitfo es ftclj

0811 » 15 « »!> 2011DOH Ulli 1 ( 0(1(11
» • iucld,e de,, , Wöttcvbi . nh ,,, ' el, . . . rfic znfdNe » . Es

I lid) uitiii oiiiii um » » winiwt », IMI tut limü*'1 33otft ^nfteifoHfe l> nidjt geeinigt

|lj Ad Dit ÜJMllIi(111(11 llllffli(l(l]l p[ «millioot
smimüriirtii A-ino« sinb ljietitn »i ittrtjt fleiiHMiit,

11 nf iiiHiillliti liliioiliiiillliBi in»lanniii nm
|l,iiiüi 'liäi :iÄiiiirfifiui s :;"
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Angesichts aller dieser Untstänbe müssen tvir also ernst¬
lich fragen , tvann cs mit den Rheinfragen Schluß wirb.
Deuischlanbs lvirtschaftliche und finanzielle Gesundung und
Zahlungsfähigkeit hängt davon ab, daß wir die freie Bc-
lvcgung im ganzen Rheinland zurückgewinnen . ^ Das muß
gerade im Interesse unserer Gläubiger liegen , die uns Licht
und Luft gönnen müssen, danlit wir zahlen können . Am
guten Willen fehlt es uns nicht, wir müssen aber auch freie
Hand haben.

Deutschlands Abniskung.
Die Räumungssragc.

Zn den Erklärungen des britischen Unterstaatssekrelärs
Locker Lampson uu britischen Uurerhaus , daß die Zurückziehung
der Jnteralliierlen Kontrollkonunission nicht nur von der Zer-
störnng der Ostbefestigungen , sondern emd) von gewissen
anderen Punkten der deutschen Entwaffnung abhängig gemacht
lvorden sei, daß aber diese Punkte noch nicht zur volletl Be¬
friedigung ansgesührt lvorden seien mib Deutschland , solange
das nicht geschehen sei, nach dem Friedensvcrtrag nicht als
entwaffnet ~ betrachtet werden könne, meint der Berliner
Berichterstatter des „Manchester Guardian " , das; diese Aenßc-
rung Locker Lampsons mißverständlich nach Berlin weuer-
gegeben worden sei.

Er bemerkt dabei , daß cs . . .neu Punkt der Genfer und
Pariser Abmachungen gebe, der nicht in zufriedenstellender
Weise von Deutschland geregelt worden sei. Die ordnungs¬
gemäße Zerstörung der Ostbefcstigungen sei von den Verbündc-
tcit fcstgcstellt. Tic anderen Punkte , aus die Locker Lampson
angcspiclt habe , schienen die Umbildung der deutschen Polizei
und der Verkauf der iibcrsküssigcn Kasernen zu sein.

Dies« Punkte waren programmäßig in Uebereinstimninng
mit der Entscheidung des Bolschafterrats zu erledigen . Auch
dieses Programm sei aber von den Untschen Behörden in alleit
wesentlichen Teilen ansgesührt worde.ii. Unmöglich sei es da¬
gegen, im voraus zu sagen, wann die letzlc Kaserne , Kaserncn-
einrichtung oder der lehtc Kasernenhof verkauft werden konn¬
ten . Der Botschafterrat habe dafür eine Frist von fünf Jahren
sestaesetzt. Jedenfalls könne vor dem Ende des Jahres 1961,
wenn wirklich die eine oder andere Kaserne noch oerkaust sei,
nicht aus diesem Grunde die EuiMrffuuug Deutschlands als
unvollständig bezeichnet lvcrden.

Zur Hindenburg -Spende.
Guter Fortgang der Sammlung.

Die preußische Regierung  wird Ul der nächsteil
Zeit einen Ansrns zur Hindenburgspende erlassen . Dan-
kcnSwerterweise haben sich schon jetzt die Preußischen Pro-
ll i uzbt'rwaIt ll lll, c ll tillschlvsstll, sich Mil emrm iRsiunt-
betraa von 20U0U0 Mart  an der Hindeilburgspende z>,
beteiligen . Innerhalb der groM WiAschastlicheN MüUÖl!
setzt, nachdem nunmehr auch die Industrie und die ^ mtbunu
sch«ist auföcrnfcit linbcit, qcflcvtlüattijl ctuc fiavte ^borbchltt ^uMi
unter Den Milgliedern ein - I » fl««j
Weise ist bie Werbung bereits tum einzelnen Handelskaininern,
darunter sivr allt' in auch der Berliner , gcrcgcll worden . Ganz
besonders erfreulich „ nd kennzeichnend für die Verehrung , die
der RoichsprMent in de>l breiten Schichlell flemeftt, lsl. daß
„gier den de , den Postämter >, bereits e,„ gezahlten Be¬
tragen steh auch viele in Hohe bon 30  Ultb bO ''Bfe' iliUn Ut'flUÖLlt.

ans den Kreisen der deutschen Presse in v.ord-
nincrika , vor aNe», „>,S Milwantee,  liegen ch.eldnngett
nur , Die errennnt lassen, w>e e)cömtfe ön:
spende bei de» Deutsche» »nd ehenialigen Deutschen Nord-
amerildB » » ( Mi . 3KK »wf  7 " ;Vhu’vfctniuun , nie ni'rabc bie Dänischer, ftcl) fntnn îel! UVV  jtnvf
— . . . . Ui’,h cillllÖ DeT Fimschaden des M 'ssissikl"
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kratische Partei fordert alle Freunde auf , sich an der H-in-
denburgspende zugunsten der Kriegsbeschädigten und Kriegs¬
hinterbliebenen zu beteiligen ."

Die Dcutfchnationalcn.
In diesem Aufruf heißt es u . a .: Es gilt der Welt drirch

die Tat zu zeigen, daß ein Hindenburg nicht nur nach außen
hin Repräsentant des deutschen Volkes ist, sondern daß die
Liebe und Verehrung für ihn tief in den Herzen aller Deutschen
wurzelt . Das deutsche Volk soll zeigen, daß es trotz aller
inneren Spaltung und Trennung auch einmal einig i n
seinen  S t ä m m e n sein kann.

Der DaweS 'plan.
Tic Oiotwcndigkcit einer Revisiott.

In einem Interview mit eine»: Vertreter der Associated
Preß >,ab der frühere deutsche Reichsfinanzminister Dr . R ei n-
h 0 t d , der augenblicklich in Amerika ist, dem Zweifel Aus¬
druck, ob Deutschland imstande sein werde , die dtirch den
Dawes -Plan auferlegten Zahlungen zu leisten. ,

Es sei nicht vorhcrzuschcn , ob die deutsche Wirtschaft me
nötigen hohen Steuern tragen könne. Rach der Ansicht -Lacki-
vcrständiger sei dies zweifelhaft . Gegenwärtig , so führte Dr.
Rcinhold lvcftcr aus , bestehen keine Schwierigkeiten ; auch wlrd
jede deutsche Regierung nach besten Kräften die Ersüllung an-
strcben, jedoch ist zu berücksichtigen, daß Deutschtand gemäß
dem Dawes -Plan um die Hälfte mehr zahlen muß , als die ge¬
faulten anderen Schuldnernationcn an Amerika zahlen svllen.

Die Zahlungen können nicht ans dem Kapitalbesttz , son¬
dern müssen ans dem Nationaleinkommen geleistet werden.
Die Frage lautet daher weniger , was Deutschland produziert,
als was es verdienen kan». Der Dawes -Plo » hat indessen die
Beziehungen zu Amerika gefestigt, da er anurikauischen Vor¬
schlägen eulspruugeu ist und mit ameriknuist »> Geld sumn-
ziert worden ist. Dr . Rcinhold sprach die !> .-erzeugung aus,
die Gewissenhaftigkeit , mit der Deutschland i n Dawes -Plan
erfülle , werde ln Amerika anerkannt werden.

Gine Erklaruna Earols.
Ter erzwungene Verzicht.

Der„Matin" veröffentlicht eine Erklärung des Prinzen
Carol von Rumänien , in der es heißt : ,

„Trotz meines lebhaften Wtmsches, mich zu öeu Bei-
setztlngsfeicrllchkeiten meines Vaters zu begeben, wurde mir
in striktester Form mugeteilt , daß meine Anwesenheit
Nicht er w ü II s ch l s c Obgleich diese Antwort mir gegen¬
über als der letzte Wille deö Königs hingestelll ist, bin ich dar¬
über untemcl)tet, daß der letzte Wunsch meines Valers ganz
im Gegensatz hierzu stand . Mir licgi der Gedanke fern , in
meinem Lande irgend eine Aktion zu entfachen. Ich tzübe Vor
VA  Jahren ans meine Rechte nerzuhiet, weil >n, durch Per¬
sonen und Mittel dazu gezwungen n.nrde , über die ich wich int
etMlnen llichl äuftern will. Cb ist mir ßhr nahe gegangen,
niich ontsrhl'tLhen 511 muffen , btejeu Schritt 51t inn , dessen Fol-
gen ich beklage. Die über nnch verbANletell öi ’ flc \lbCU
l,alten mit meinem Entschluß nichts zu tun . Heute hat sich o,e
Lage geändert , denn beute erweckt bie Zukiinst 9htN1uttteit§
e v u st e Besvrgnis  1 e. Aiein Pgser tzgr eine ernste Erb-
sclinft liinterlnssen . Die fruchtbare Arbeit zweier Eenerallonon
darf nicht in Gefahr gehrach werden. Ich habe als Rumäne
und Vliter bie Pfsicbt . über die (Urüsze der Ncitinn zn machen.
Damit Der 0taai in[cuiet Mist Dccuitimlittflt rcnt nn? mcni
0i,l ) ii eilt unniilaftbnri ’S QctBc erhält , iueitu feilte Zelt gekvIN --

um  ist. Diesll LageM lM btlv Ml . siersiinlilli zu
i 11 t e r t) e it t e 1* e n . ’x\0 ) l)nbc  beit Iebljctfteit ^ Bttttfcf ), nteittettt

SäuDo  MM )ti sllill. Ach mütDo ei niemals aöleipn still'
nett , bettt lÖSttttfrfje meines ÄkZnkkeS 511 gtfl )ött 0 eu nnb feittettt

Nns jit MttWcn, likMut et,Miwich Wichtel mivD.
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Me Meimüchjekonferenz.
Ein nuer cnglischrr Vorschlag.

Der diplomatische Korrespondent des „Obfervcr" schreibt,
Wenn es in Genf zu einem Abbruch kommen sollte, beabsich¬
tige die britische Regierung, sofort für ein Abkommen einzu¬
treten, das die Beteiligten verpflichten würde, »nährend einer
bestimmten Periode keinerlei neues Marineban-
Programm  aufznstellen. Bridegeman und Lord Cecil hätten
den amerikanischen Vertreter von ihrer Absicht verständigt.
Der Hauptpunkt dieses britischen Planes würde sein, für eine
bestimmte Periode eine Grenze  festznsetzen, über die hin¬
aus der Neubau großer Kreuzer nicht gehen darf. Die britische
Negierung tvürde sich verpflichten, wahrend der betreffenden
Zeit keine weiteren 10000 - Tonnen - Kreuzer
auf Stapel zu legen im Austausch gegen eine amerikanische
Zusage, nicht über die britische Stärke hinaus zu bauen, und
eil«: entsprechende Zusage der Japaner , die Zahl ihrer Kreu¬
zer nicht über das Verhältnis von 3 : 3 zu Großbritannien
bezw. Amerika gegenüber anszudehnen.

politische TagesKau.

vollfl. 57—61, fleischige .56—56. Kälber:  beste Mast - und
Saugkälber 74—80, mittlere Mast- u. Saugkälber 68—7ß, geringe
Kälber 60—67. Schafe:  Mastlämmer und jüngere Masthämmel
Weidemast 50—55, mittlere Mastlämmer , ältere Masthämmel und
gut genährte Schafe 40—47. Schwe i n e : Fettschweine über
160 Kg. 64—66, vollfl. von 120—150 Kg. 64—66, vollfl. von 100
bis 120 Kg. 65—66, vollfl. von 80—100 Kg. 65—66, fleischige von
60—80 Kg. 63—65, Sauen 54—60.

— Kartoffclmarkt . Amtliche Notierung der Speisekartoffeln:
Frachtparität Frankfurt a. M . bei Waggonbezng: weißschalig,
weißfleischig 4,60 Mark, weißschalig, gelbfleischig 4,75 Mark je
60 Kg. Tendenz ruhig.

Aus dem Reich der Me.
Gutes und Böses.

Rigoroses Borgehen gegen die deutsche Minderheits-
fchule. Der Magistrat der Stadt Kattowitz hat einen Be¬
schluß gefaßt , nach denr in die unterste Klasse der deutschen
Knabcnmittelschule und der deutschen Mädchenmittelschule
nirr fünfzig Schüler bezw. Schülerinnen ausgenommen
werden , während tatsächlich 130 Anmeldungen ' vorliegen.
Der Deutsche Volksbund hat bei der Woiwodschaft sowie
denn Präsidenten der Gemischten Kommission kür Ober-
schlesicn, Ealonder , Einspruch erhoben.

77 ^* nc Massenkundgebung in Straßburq Wie
wird . ,st Baron Claus Zorn von Bu„ . . . . . sit Baron Claus Zorn ' von ^Bulach

nach Verbußung einer dreimonatigen Freiheitsstrafe wcaen
B e.drguug französischer Gerichte aus dem Gefängnis eut-
Verioneu ° iw '? 'Nt ^ " ^ dem Gefängnis halten sich etwa 2000
£ ? Fahne eiugefuu-
deu um Baron von Bulach - !nc Ovatwn ^ fubrlng^
oweistundlgem Warten mußten sic sich unverrichteter Dinaezerstreuen , da v„» Bi . l„ch s „ s. ” V -T
ffrstreueu. i>aßom  von »hB,«  bcrc: n tenstunden entlassen worden war. ^ -morgen-

HandMeil.
Berlin , 1. August.

— Devise,imartt . Die Lage war kaum geändert.
— Effektenmarkt. Bei großer Geschäftslosigkeit wurde der

neue Monat eröffnet. Kleine Anfaugsgewrnne bei Spezialwerten
gingen zum Schluß größtenteils wieder verloren.
~ „ - JProbuftemuorft . Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Roggen
m Sommergerste 18.9- 19.6, Hafer 25.9- 26.6, Mais loko

^8.7—18.!>, Weizenmehl 34.5—36.75, Roggenmehl 32.75
34, Weizenklem13.75. Roggenkleie 15.25.

Ein Ozcanflugzeug für 100 Personen.
Die Tornierwerke in Friedrichshafen bauen zurzeit eii

Flugzeug , das Raum für Beförderung von 100 Personen
bieten soll. Der Zeitpunkt der Fertigstellung dieses Flugzeugs,
das zur Aufnahme des Ozeanverkehrs bestirnmt sein soll, laßt
sich heute noch nicht angeben.

Neuer Rekord.

yasier woroeu . Der Verhaftete wurde vescyuldiqt, sich>»7,
feu Durchstecl-ereieu der Verleitung zürn Meineid Mt
genrachl zu haben . Die ivcgeu der Aktenbeseitiqung vcte
leien Bcanitcn sind mit Ausnahme eines Gcrichts -vollz'M
da keine Verdunkelungsgefahr mehr besteh,, aus der llss
suchungshaft entlassen worden . Dagegen befinden sich
mehrere Privatpersonen in Haft.

Aus Nahrungssorgcn in den Tod. Jn Zi tta -̂
^rch ein o0 ^ nhre alter Arbeiter in selbsimärberischer
von einer Brücke auf die Gleise der Zittauer Bahnstrc -kc?
Ir 1Uc « m' ^ zerschmetterten Gliedern tot liegen l>»
Anhaltende Arbeitslosigkeit ist der Grund zur Tal?

Ci Schweres Automobilunglück . In Syrau bei P la »st
wurde eine rz-ra », die ihr Töchterchcn, das vor einem ®
itter die Dtrage laufen wollte , zurückriß , von dem Au>o
fatzi und mehrere Meier weil fortgeschleiidert . Ihr Bcf>̂
i)t bedenklich, ^ hr Kind erlitt so schivere Berletzungl-'tb ^

Frankfurt a. M ., 1. August.
Dohisoninarri . Devisen gegen Mark waren innncr noch

vngciwlell. Der Dollar lvurde mit einem Gegeiiwerl vo» 4 20CÖ
baä  englische Pfund mit 20,43% Rm . gehandelt.

— tLssekienmarki . Bei allgemein lustloser Tendenz lvurde»
Spezialwerke etwas gefestigt.

— Produkicninackl . CS wurde » gezahlt für 100 Kg .; Wetzen
28, Roggen 03.75—23.50. Hafer ins . 25 .50—26 anal 23 .25—25,25
sKnis gell, 18.75—0 , Weizenmehl 39,20̂ 39.70, Noggenmehl .16
I>ta 36 .25 , Weizen kiele ja— 13 .20 , Mvggcnklele x :1.75 — 14 , Erbsen

30 00, Linsen 40 - 00, Sil ’ül) 4.60- 5, Trsl .ee gete. 15.gg_ lg .g0.
Bezahl wrrrde für 1 Qtx,  LebefsdgMHk

. ActcbSmotf: ^ (t) ( e u ; vollsfelschlge, ctuSoemöftete Ijodjftcu
)" " fF e 03 - 07,7 fifferr 08  öS,  sonst. üi)Hffcifd)ifle#

1 lungere 54 - 57 . 2 allere 4g — kW. fr ° ls,h !„ e 44  - 48 . B » I I e 5  !

jlillgfrl vollss, mit QU)M0.  Ö7 60. sonst. MlfL Ml - iiltL-
I1P1H. r»£! SO. St ii 1) 1- : jjQttgere beNsl. yvcyfton rSlylachw. Q2—50,
sonst vollsl. oder llllZiilit!!. 4.5- 51. fleisch. 87- 44. gering geulkte
na - Burjtn:  vollfl . ausgcinüfl . l; üa,jt . cscylaeytw . 02 — 07 ,

Bei einer Wiederholung des Geschwindigkeitsfluges über
100 Km . I>at das Rohrbach -Rvlaud -Flugzeug unter Steindorfs
Führung mit 2000 Kg. Nutzlast eine Geschwindigkeit von 216,6
Stundenkilonleter erzielt.

Flugzeuge mit Rcstaurationsbctrieb aus der Strecke
Paris —London.

Das erste Flugzeug mit Restaurationsbetrieb der Linie
Paris —London hat den Flugplatz Le Bourget mit zehn Passa¬
gieren verlassen.

Mißglückter Startversuch des „Blauen Vogel".
Nach den, „Petit Parisien " ist ein neuerlicher Versuch des

französischen Fliegers Guivou , mit dem Farmau -Flugzeuo
„Blauer Vogel" mit Belastung einen Flug zu unternehmen,
wiederum gescheitert.  Wie bereits bei dem vorgestrigen
Versuch platzte beim Start der Gummireifen eines Rades . Es
scheint, daß das Starttcrrain von Le Bourget zu holperig ist. um
das Auffliegen von Flugzeugen mit ' schwerer Belastnne
zu gestatten.

Was ist eigentlich mit Lcvinc?
Levine, der seit seinem Aufenthalt in Europa eine recht

merkwürdige Rolle spielt, weilt bekanntlich augenblicklich in
London. Die französische Zeitung „Matin " erklärt diese Tat¬
sache so, daĥ man ihm von englischer Seite angeboren habe,
doch von London aus den Rückflug nach New Jork anzutreten
und den Vertrag mit dem französischen Flieger Drouhin zu
losen. Die Engländer solle» bereit sein, die Abstandssumine für
Drouhin zu zahlen. Drouhin soll erklärt haben: „Ich begreife
nicht , weshalb diese Verzögeriuig eintritt . Der Motor ist voll¬
kommen iniakt Der Ersatzbenzintank kann in einigen Tagen
angebracht werden . Die Versuche mit voller Belastung können
am selben Tage erfolgen und den Tag darauf kaiiu die Abfahrtbeginnen ." 1 '

Abstürze.
n ** " * wur Flugplatz ausgestiegene Flugzeug
hl -? ' *noch  unbekannten Gründen in der
Nahe des Bahiihvses WildcHüllsen üb . Das Flugzeug ivill'de
xertruinniert . Die Insassen blieben unverletzt . — Infolge Ber-

«ogens des Motors fiel das iu Kvn sta „ z stationierte Flug-
zcng unterhalb der Konftanzer vil ^ inbrücke in den Rheill . Dil
E >Igze » gsilbrer und die drei Insassen konnten gerenei werde » .
Das ftluHkisg selbst ,y„ wc bkMdigt . Das Ftligzeilg der

rnic' V .Nlnsen - Slnitg ^ ri .st auf bent SöiUhigcv aus

IO'
s am Abend starb . Das Auto fuhr gegen einen C u>n>-i

ivurde zertrümmert . Die Insassen kmnen jedoch mü -
Schrecken davon.

C! Vom Zuge überfahren und getötet . Auf dem - - j
Liegnitz  wurde der Zugaosertiger Steller übersahrc»
getötet . Der Verunglückte himerläßt acht Kinder.

C! Weihe des Bismarck -Museums in Aumühle.
Todestage des Altreichskanzlers wurde das Bismarck -Wul",
in A u m ü h l e mit einer Ansprache des Fürsten Otw

UM flufacllärlcrU* * k, «, M «, M
I >>schndig , worden . T >lr Fahrgasto und der PUvl blieben auchIftisi' Illlßl'l'stht.

Aus aller Welt.
Ö'Ö/ ^’ im MtWhi0. i  01Ü1HM; mm.  ist HiiiiiikOn

bl f giilv .Kicv bTJecritöo u mal » 7Dr . '.\ ul )an mC . iuuiut ) uv i

Bismarck vor einem kleineik Kreis geladener Gäste cinge>"-st
C) Streckenarbeiter von einem Zuge überfahren . Au! ^

Strecke Iminendingen — Hintschinge  n wnrN .1»
Rotte Eisenbahnarbeiter von einem Personenzngc
fahren , die infolge des Nebels das Herannahen des 3%
nicht beincrkt hatte . Während einer getötet wurde , N>U^
die drei anderen schiver verletzt.

CI Aufgehobenes Schwurgerichtsurtcil . Der FerieN^ 'i
senat des Reichsgerichts beschäftigte sich mit der Revisw^.,,
Gießers Paul Stöhr , der voni Schwurgericht in Ka
ruhe  wegen versuchten Mordes zu drei Jahren ZuchL
verurteilt worden war . Stöhr hatte bei einer Familie »fc>u.i
reit den Gästen Salzsäure in die Kaffeetasse geschüttet! st-
hatten diese es rechtzeitig gemerkt. Das Reichsgericht hevst
Revision auf und verwies die Sache zur nochmaligen "
Handlung an die Vorinstanz zurück.

C) Vor den Augen des Ehemannes ermordet . ' In Astst
hat der 25siihrigc Drogist Jarosch seine Tante , die Konfib>̂
Händlerin Anna Matz, von der er Geld verlangt hatte, st
sie ihm jedoch verweigerte , erdrosselt und sodann avstst
Geldlade , da er sich im letzten Augenblick überrascht gl"! ^
nur 314 Schillinge an sich genommen . Die Tal geich'-!!»:.
Gegenwart des Ehemannes , eines Kricgsinvaliden und Ä
leptikers , der nstolge der Aufregung einen epileptischen
bekam. Jarosch ivurde festgenonnnen . Später wurde' st-
der Gatte der Erinordeten unter dem dringenden Verdate
Anstiftung zum Morde verhaftet . „

El Einbruchsdicbstahl . In der Nacht cutlucitbcfcu %
die in das Uhrengeschäft Geistert Sohn in Basel
brochcil waren , 300 silberne und qvldcne Taschenuhttd
Werte von etwa 60 000 Franken . Die Täter sind nncA"
entkommen.

Me Mchrichten.
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Die neue NeichSivchrnnisorni.

Berlin , l . Anglist . Dar Erlaß bazüglich der neuen
vrmen grüntet sich, wie Iililgl-Witt Iviid , aus einen
>cv n <ich einer elnraö gebiegenen XXnifuvnt s -rt1W)Vi> n , s ; > n .’i : rr . , Urr • .bev xxnppe naeip einer et in aß gediegenen Xlnifuxm fii^

dere Gelestentieilen. Ivo auch die Zivllbevolkeruiig eill a0j
aicib anziUege, , pflegt . Durch die Aenderung wird der e ^
lllchl belastet . Aendarnngen betreffen den oiuZaetßlli,,,
sur -Ossî iere und Mannschaste, ! und einen nemg, Gestlls^
einzng für Offiziere , der ober »ich, »uroelchrieben ,st.

^i !a -̂ andelSvcrtragSverhandlnnae » , „ ii der Tscheche !-

1. Fi , öüit ^ utsch-ifchschöslnlvMIrnnSht ' rlxi iihliiiuii <ii Ki » i K.*. ' . VSTilfit* / „t
.̂ «mbclgnetlvapöbeiijtanblunfleu , bie tu bet ,-jiueitcu HÜlsie
.iilfi ill SBfl'IiJl stoischen Keil IieiKeit 8^ Iegat,o »e«lull v Ki*ii fl ii K V. i*i r., . . . ..1. . r c . * . * .
iüUtDtm , fiub ble gesamten nodj  offenen berbet ^eingcn

Cutdt ' lx ' ttiS (tovnfcii Hu >vi>en . molbei bet

®ttttet tirattcß Oeiett

flJomo » van fiiibtriin n f on.

V (W &üurf MUM

Mil  i 1il fi1li' flt ‘i )l .Urtitilk ' ging ilinlenini Iniilarin «sarge
i, .-i lind (icttbeltc übet oaö , luovübcv mir niri | t wiiuiu
lio (n ' lt , über daS . InaS eVöin hätte fo bleiben lllnnen m,b
ooaj  nicht bliest - m m m  i

9tn »ert Ttaiinle bie 'XvaUövitbeit nn , biiinm imb frccTj

fflifa  fällt An mm. imii 7,1« U• . . . . 4., . „ . ,, . , v, tl Mtcbcn.
^ yiitv fianD out beiu © vabc mit ecuftcit de-

r " jj 7/ / . Mtn viujiv . M vs?
tüblcn . SKtlC lana (müe er  ben * bon bem her «Öfnrrt
>) U' t iurtull , bell her bl. i Tri l, . ,, . (ffmin FüH - , I.

r ; ^ r »7  MMLWff
feit , 1udC )t aefiViuttXii , fjntie ei - feinem ßJotl qebtt >n ( bem
tm ammun , bem SDvetX, bei VtiDctt,

i <f : : :  iii
, ivitttt JltuSit fnttit üu €'  frSöfee »oeibeit , luemi T

« m iirn in . m iii m » , L - cac
. - r-libeiii feil , Steiiflifeiliilllliilt: l
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fLll 1 föllllit * IHrth L Ölnhionbitna auf
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mm

SÖöienhu funu tt uö ) auf beul .yci JlUUCfjC litt Öl fiDCC
OtVj, lüäE Ö1 lttef)4 versiebe :! konnte von Gott , Lzenfeit ?.
.mb tsioUrfflt , itt .b teil , Vi .iit rtveiTjtto il,m , er tarn nicht*5>'■3 (1

iii » 4»tu)6

Mil  Dt 1 III IdllÜrtt'MÜ Ät,lk(' zog UüftltttUn auch fast
feine ^ au, \ e Xtftuct « US. .pmtö Umu Voll ^ t1| | | ]|| | | ?
(enber , bu ’ ft cf) iäelisfraQettbc nannten . Ne rq e boit .̂ ndjett

ans bi’o »finnrii Älliiij DaiicDfn fiaiiD öainufon,
vra 1 aÜ^ CC lin ^  diesem Fmn die amtimeiitf Itiftityc.

*ns tim diiif ffffüi Di® h  iB«a« 6w® „„ f M„„ .
net © tilgte bev sta vke 5XHauntineiu luilienbö . ^?tn u 11C3
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^äaljl boit Tarifpositionen eine Einigung oder Annäherunj
d»>elt wurde . Die erforderlichen weiteren internen Erhebnnger
Men in hen nächsten Wochen durchgcführt werden , wonach

lc beiben Delegationen im September in Prag wieder zu de»
notwendigen Plenarsitzungen zusammeiureten werden.

Ein Verbot der Bcsatzungsbehördc.
. Köln, 1. August . Die Besatzungsbehörde hat , wie die

'polnische Zeitung " aus Koblenz meldet , angeordnet , daß bei
lautlichen Umzügen Pfeifer - und Trommler -Korps unter

,, su Umständen verboten sind, selbst ivenn sie nicht allein auf-
sondern den Bestandteil einer Musikkapelle bilden.

Lokales
Hochheim am Main , den 2. August 1927.

50 Zahre Fernsprecher in Deutschland.
„ . Wer heute den Hörer in die Hand nimmt -und durch ein
. ^ verzweigtes Kabelnetz nach allen Richtungen hin zu
Eichen vermag , ist leicht geneigt , den Fernsprecher als etwav
^bstverständliches hinzunehmen . Nur wenige gedenken der
.̂ geheueren technischen Arbeit , welche die Entwicklung de .̂
aernŝ echers, dessen Anfänge ein halbes Jahrhundert zuruck-
^chen, gekostet hat . Die Größe der auf dem Gebiet des
L^ usprechwesens bis heute erzielten Errungenschaften in das
Mdächtnis unserer Generation zurückzurufen, machte sich auf
l ix  in Kiel stattgefundenen 32 . Hauptversammlung des Ber-
°andes Deutscher Elektrotechniker der tatkräftige Förderer
>"seres heutigen Fcrnsprechwesens , Staatssekretär vr . mg. b. o.
ilcherabend, zur Aufgabe . . .
re . Nach seiner Feststellung ist der Fernsprecher eine deut,che
Ahndung , indem der hessische Lehrer Philipp Reiss schon M
Mhre 1860 als erster die menschliche Sprache mit Hilfe elektri.
^l)er Ströme in die Ferne übertragen hat , ohne allerdings
Mals Anerkennung oder Lohn für seine Erfindung zu ernten,
r ' der Deutschen Reichsbahn gelangte der Fernsprecher unter
ok>n Gcneralpostmeister Stephan 1877 — also vor oO Zähren
0 zur Einführung . Er war eine Nachbildung der von dem
Amerikaner Graham Bell geschaffenen Form , dem das große
?rrdienst zukommt, die einfache Form des Fcrnsprechcre. er-
1luden und ihn damit für die Praxis vertvendbar gemacht
* haben.
fv. Interessant waren auch einige statistische Angaben , die
ftUatssekretür Feyerabend über die Verbreitung des Fern-
Mi'chwesens in Großstädten verschiedener Länder inachte So
Knien z. B . auf 100 Einwohner in San Franzisko 30, >n
^hicagv 20, in Kopenhagen 17, in Hamburg 11, in Frankfurt

Mä >er . Die Bedeutung des Fernsprechers liegt nicht nur auf
Mehrstechnifchcm Gebiet , sondern ohne ihn ist unser ganzes
e "derries Wirtschaftsleben mit seiner weitverzweigten Organi¬
st o». seinen von Minute zn Minute wechselnden itUtPulseil

"d Unktuatiouen gar nicht denkbar.
*

-fh Wettervoraussage für Mittwoch . Weitere Fortschritte
, ! der Bcssrrniia des Wetters . Die Schwüle mit ihrer
Zwitterbildung läßt nach. Das Wetter beginnt beständigiverden. '
>. , G BW ZUM 15. August kein Strafporto . Das Reichs-
Wministerinln teilt mit : In dcr Zeit von, 1. bis cinschl.
^ August wird für Po tsendungen. die noch>imh den alten
?khührensätzeri. sretgemacht sind, nur der Unierschred zwischen
Ah alten und den neuen Gebühren als Nachgebühr erhöben.

i)p]|i XD. ?lH(]Uft wird fi,r unzureichend frelaeinachi«
,, ^ s!-nd»„«cn (Briefe , Postkarten , Drucksachen, Geschäfts-
mu,  sBoMMDioßcn, Mcnbunp ) W EincinMsllchk
r»p unter 3(ufrunbuug auf vottc 5 Pfg .. ntiit.be**

über ein Betrag bvll 10  Pfch UAfWofol!.
91m Sonnten Milte die Sp.-Hg.

^°b>het,n 07  mit u Mannfchusten in Bif >l)e>ssl,ei, » r>. wr» t>w

&U. h.

hhV'Ovlttt OI lllll t->«WlumMUfMpva» *»» *|'V~I ~—' ■-U
»i, lieieikigte sich an den Wersief'plelen , die von ber Sporl-

» "" UssUNfs 07  Blfchvfsheim , »nlijtzltch iyres M füyrtgeiiveranstaltet tourben . Mährend die 2. Wann-L"nmi ;i lorsn iinmKißj wnnlF öte' MststWst,
,n i I Ersat , spielend , »a .l, einein schöne,>. faire»mH Ersat , spielend , »a .l, einen , schönen , faire»

die 1. MniMM W Milars mit öiöXoien
uitb boinii eine tu nftualt aUößefüfjcte Plakette

lM \\. Eswih öittö örfraitltöja fiailluiiß. m Biscdds^
(J,auf  seinem eigenen Plage ela sehr » efu , n>lele,

Jfn  ist. Der Lieg wür mtimi  illid üaif als mu
.A U  Uc Spielerŵ rent»berJiMm  LstiSlWkMbe» Herrn Mtes -Ältninz unterzogen . Dieses
$ii!y intrb ttorlöuftn fnriacfeM. Ihn Hiirl)

V * *m  Ulctmatctial aus ^ugUirtjeti sinv , um für nie

3u 5CJ - >̂5. beginnenden ^ er 1tgn^s !hI^!0
" * 5Vülumeiiöen © onntup , t»en 7 . August mar t»e=

fJjPittni . non der Lp .Mgg | »orttf)Otnt feOCnfnfie
lg | | 0l ® " '»täsitiU , iyres 20 ^Uhrigen ZSesteyens stuitfinven zu

hgorllg beginnenden Äer ^ an ^ pt ^l^.. .. .. . . Vlini 1 <11it it i » I>niTi Sj| f. fl n ii  h

-gen Westeyens stattch

vi.ssti iWotee der frilhzsittg '̂ eginnenbev PerbanstchpieG
nun einet ^ tüßctcu SO^ TtiufiaUunB jeburlj ylbfla n b

»„« Listen werbe». Prnsnr inerstell am genannien \aH\1
U« W *** el UJiu n njil ^u f te ii 1 i uu tf p i e le S " , „ aiustraüfottflhen
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liJ 11 Den m b « A » mMllwm 5laJ )[W|icn,
Umsturz eines Pfeileischachtes beim Nüssolsheiiner Brill-
kUi: j t .u * (jjui t i |u| .,w). * 1 * ' ’

Nt . n «eilt tti « 9 «tifenqfeferif ^ ttFt M ? « in kette

Ah,7 " ^ u « , M em lstostn w ' XT a '" ^ x
bn, mutter " Reeberei Mainkette mH Volldampi und

■ aiwii mis  rnr : :r? j
iJmM VLMWw

^4 tri gjjatna bomijfUieri © itt jjampfec unfctcr

Gesellschaft fuhr am 20 . ds . um die Mittagszeit von
Frankfurt (Main ) nach Mainz ; es war dies jedoch
kein großer Transportdampfer , sondern der kleine Schlepp¬
dampfer Mainkette 7 (250 PS . i .). der regelmäßig auf
dem Main verkehrt. Das Boot Mainkette 7 fuhr nicht
mit Volldampf , sondern ganz langsam (ein Viertel
Maschienenkraft) zu Tal . Keinerlei Vorschriften und
besonders die nicht, die wegen des Brückenbaues Rufsels-
heim—Flörsheim erlassen waren , wurden mißachtet.
Der Schleppdampfer Mainkette 7, der drei teere An¬
hangkähne zu Tal führte, hat in einem seitlichen Ab¬
stand von mindestens 50 bis 60 Meter die Bauftelle
passiert, ist also gegen die Baustelle nicht angefahren.
Während des Passierens des Schleppdampfers Mam-
kette 7 an der Baustelle sind auch die Spundwände
nicht zusammengefallen , sondern erst nachher. Die Be¬
satzung von Mainkette 7 hat erst davon erfahren, als
Mainkette 7 mehrere Kilometer unterhalb , und zwar
kurz oberhalb der Kostheimer Schleuse, vor Einfahrt m
diese vor Anker gegangen war.

Über das Ergebnis einer gemeinschaftlich veranlaßten
Untersuchung der Wasserbauämter Mainz und Frankfurt
(Main ) ist uns von diesen Stellen bisher keinerlei Nach¬
richt zugegangen . Eine etwa bereits erfolgte Untersuchung
kann nur unvollständig sein und auf einseitigen Infor¬
mationen beruhen, da bis zur Stunde weder der Füh¬
rer unseres Bootes Mainkette 7 noch eine Person der
Besatzungen des Schleppzuges von irgend einer Stelle
gehört worden sind. Sofern es richtig sein sollte , daß
gerichtliche Verfahren eingeleitet werden, so wird in
diesen die Wahrheit ermittelt werden. Solange nicht
die gerichtlichen Verfahren durch rechtskräftige Urteile
abgeschlossen sind, in denen die Unrichtigkeit unserer Dar¬
stellung oder ein Verschulden des Führers von Main¬
kette 7 festgestellt ist, treten wir der Behauptung , daß
den Führer von Mainkette 7 die Schuld an dsm^ Ein¬
sturz eines Schachtes auf der Baustelle beim Rüfsels-
heimer Brückenbau treffe, entgegen ."

llreisjugencktag dc3 Bundes der Kaufmannsjugend im
D. y . v . in Laub a. Uh. Nachdem der Reichsjugend-
tag des Bundes der Kaufmannsjugend am 9. bis 11.
Juli in Hamburg glänzend zu Ende geführt worden ist.
finden im Lande die Kreisjugendtage statt, um die wei¬
testen Mitgliederkreffe zu fasten 2m Gegensatz zu
Hamburg, wo die beruflichen Wettkämpfe im Vorder¬
grund standen , werden aus den Kceisjugendtagen sport¬
liche Wettkämpfe zum Austrag kommen. In Caub sind
folgende Veranstaltungen vorgesehen : am 13. August
abends eine Abendseier auf den Cauber Höhen . Mor-
aeirs nach den Gottesdiensten werden die Wettkämpfe
ausgetcagen und zwar in 100, 100 , 1500 und 3000 >N-
Laus. in' Kugelstoßen, Weitspmng, Hochspcung. Speer¬
werfen, Ollfinpische Staffel und 400 in-Staffel . Außer¬
dem kommen Wettspiele in Faust- und Handball zullt
Allbirag. Nachmittags4 Uhr wird eine Kundgebung
sämtliche Teilnehmer am Blücherdenk,nal vereinen . Alle
Kaufmannstehrlinge sind zu der Tagung herztichst ein-
geladt'll.
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Rückstand geblieben war . ' Unter Tränen erzählte der Manm
wie es ihm darum zu tun war , seine Arbeiterschaft nicht zu
entlassen , und daß er durch die Lohnzahlungen danli nicht m
die Lage gekommen sei, die verbuchten Beiträge crn die Kasse
zu entrichten . Seine Firma sei durch eine andere Firma in
mißliche Vermögensverhältnisse geraten und er sei um seine
ganze Habe , die etlva 70 000 Mark wert war , gekommen und
habe den Offenbarungseid leisten nüissen. Es habe nicht der
Vorsatz bestanden , die Beiträge nicht abzuliesern , aber man
sei in die Unmöglichkeit versetzt worden . Wie der Inspektor
bekundete, wurde bei dem Angeklagten eine Presse von der
Ortskrankenkasse gepfälidct , aber die Presse scheint saft wert¬
los , und die 5tasse befürchtet , wenn sie das gepfändete Stuck
abtransportieren und versteigern lassen würde , das; ihr dann
olche Kosten entständen , die die Versteigerung nicht rentieren

würden . Der Angeklagte wurde zu 30 Mar ! Geldstrafe ver¬
urteilt . Das gleiche Strafmaß traf einen Maurcrmcistcr.
der mit 721 Mark Beiträgen im Rückstand geblieben war , als
er m Frankfurt Arbeiten ausführtc.

yojheim . (Exerzitienhaus 1927 ). 2m Exerzitienhaus
St . Josef in Hofheim (Ts .) finden folgende Exerzitien¬
kurse statt. Vom 1. — 5 . August für Frauen gebildeter
Stände und des tath . Frauenbundes ; 6. — 10. August
für Kaufleute ; 12. — 16. August für Jungfrauen (Lim¬
burg) und vom 18. — 22 . August für Jungfrauen ; 4. - 8.
Sept . für Damen -Angehörige des tath . kaufm. Vereins,
an diesem Kursus können auch andere Frauen , Jung¬
frauenteilnehmen ; vom 9 . — 13. September für Beamte
(Bahn , Post , Bank). Die Exerzitien beginnen am Abend
des erstgenannten Tages und schließen am Morgen
des letztgenannten Tages . Anschrift: P . Rektor, Exer-
zitienhaus , Hofheim (Ts ) . Man möge sich recht bald
melden.

A Darmstadt . (M ittelrhcinlscyes Kreis-
t u r n f e st.) Bei dcr Begrüßung der Turner anläßlich des
Miticlrhcinischen Kreisturnfestes richtete in Vertretung des
Staatspräsidenten Finanzminister Henrich  herzliche Worte
der Begrüßung an die Turner , insbes« idere aus dem be¬
setzten Gebiet . Bürgermeister Müller  sprach namens der
Stadt Darmstadt . Er überreichte den Führern der Turner
die silberne Plakette der Stadt Darmstadt und dem Vor¬
sitzende» der Ausschüsse die bronzene Plakette der Stadt
Darmstadt . Im Namen dcr Turner sprachen der Reichs-
anlimlt Kalbhenn , Kreisvertreter Pfeiffer und Professor
Dr . Berger ihren Dank für die herzliche Aufnahme in Dariu-
stadt aus . Nach dcr Uebergabe des Festes an die Ftreis-
leitnng fand die Weihe inid Enthüllung des Kreisbanncrs
statt , das dcr Darmstädter Turnerschaft übergeben wurde.
Darauf zogen die Turner im Zuge zum Festplatz, tvo ihnen
ein Festabend gegeben lvtirde , in desseil Mittelpunkt ein
Festspiel stand.

A Darmstadt . (Beisetzung des Fliegers Dörr ) .
Dcr Sohn des Ministerialrates Dörr , Rudolf Dörr , der vor
einigen Tagen bei dem Flugzeugunglück bei Amöneburg
tödlich berunglückte , wurde auf dem allen Friedhof mit den
letzten fliegerischen Ehren beigesetzt. Mehrere ^Flugzeuge
flogen über dem Grabe die Ehrenrunde . Für die Dentsche
Lnsihansa , Südivcstdcntschc Lllsivcrlehrs -A.-G . und die
Heisischc Flugbetricbs -A .-G . ivnrdcn Kränze niedergelegt.

' A Frankfurt a. M . (M : t d 11r chs chN i i 1CIIC  C
K chic n » fgcfundc  n .) Vluf einem Kartoffelacker an
der Güntherstraße wurde eine männliche Leiche mit durch¬
schnittener Kehle ailfaefunden . Es hnndeli sich " »> ewc seit
einigen Tagen vorinihte Person ans drin Narbend.

A Franknrt n.  SU}. (D a ltt a f chke bei b 0 U K I l' ! N«
gänncrn .) Adolf DdNiafchle hielt I,n Lause der^ -»
bandlnngen der Kleingärtner eine grasiangrlcgte )̂tt'dc", IN t>CC
er daraus hinwies, daß auch iKitlc nach die KiciNMMndmi-
dcnn'gung nielsnch vrrknnnt nirrlx?. Dcr Vicnssi) innllc ncict^
als hilerfonstchsetl gewertet seit! UNd lliis GtflOHQt ibu)l)lll
schal teil und wallen . Ter KleiNgarlenvau sei eine »»>risa, »si.
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Offcnbach 2 :0 ; FC . Hanau 88 — Germania 84 Frankfurt 2 :1;
BfR . Offenbach 1900 — Union Niederrod 1 :4 ; Sporr 60 Hanau
gegen Viktoria 84 Hanau 5 :2 ; Viktoria Aschaffenburg — Fechen¬
heim 08 6:8.

Um den Boxsport -Tilberpokal.

Im Verbandskampf um den Boxsport -Silbcrpokal standen sich
im Nürnberger Apollotheater die Mannschaften Südwest-
dentschland und Bayern gegenüber . Der Kampf ging unentschie¬
den 8 :8 ans . Schirath errang gegen Trumpfheller nur einen
Punktsieg.

Wie man vom Blitz getroffene Menschen behandelt.

Vom Blitz Getroffene werden , wenn möglich , wieder
zum Leben zurückgerufen dadurch , daß man die Atmung und
mit ihr den Blutumlauf ivieder in Bewegung bringt . Zu¬
nächst ist alle einengende Bekleidung zu entfernen , dann
bürste und reibe man den ganzen Körper , um Wärme in
da . Blut zu bringen und lege Senfteigc auf . Um die
Nerven anzuregen , kitzle man das Innere der Nase oder des
Schlundes mit einem Federbart . Bor allen Dingen lege
man eine dicke Decke unter den oberen Rücken , daß die Brust
hoch kommt , fasse die Arme über dem Ellenbogen und
beschreibe mit ihnen einen Bogen von oben nach unten und
zurück , so daß die Brust sich hebt und senkt ; man komme bei
dem Senken und Drücken zu Hilfe . Auch kann man beim
Heben der Brust mit Atemeinblasen die Wirkung verstärken,
wobei man hinter dem Kopf steht . Tritt bei dieser künstlichen
Bewegung das Atemholen von selbst ein , so beginnt damit
auch die Blutzirkulation und die Lebenssunktion . Der vom
Blitz getroffene ist damit zum Leben zurückgerufen.

«W BkkMimtznge» der Stobt Mhem.
Einladung

Am Mittwoch, den 3. August 1927 abends 7.38 Uhr
findet im Rathause eine Stadtverordnetensitzung statt , zu
der ich die Herren Stadtverordneten und Magistrats¬
mitglieder ergebenst einladen werden.

Hochheim am Main , den 1. August 1927.
gez. Hirschmann , Stadtverordnetenvorsteher.

Tagesordnung:
Etatsberatungen.

Die Anstreicher-Arbeiten und Lieferungen für den Wohn¬
haus-Neubau der Gemeinde an der Flörsheimerstrahe
sollen im Submifiionswege vergeben werden.

Angebote sind verschlossen, mit entsprechender Aufschrift
versehen bis spätesstens Freitag , den 5. August ds. Zrs.
vorm. 11 Uhr im Rathause einzureichen, zu welcher Zeit
auch die Öffnung der Angebote erfolgt.

Zeichnung und Beschreibung können im Rathause Zim¬
mer Rr . 8 eingesehen werden, woselbst auch die Angebots¬
formulare nebst den Bedingungen, gegen Erstattung der
Kosten in Empfang genommen werden können.

Hochheima. M., den 1. August 1927.
Der Magistrat : i. B. Siegfried.

Die Verbraucher werden nochmals aufgefordert, d» ;
Bereithalten der Geldbeträge das Erhebergeschäft zu *
leichtern.

Hochheima. M., den 1. August 1927.
Der Magistrat : i. V. Siegfried

Das Verzeichnis der Landwirtschaftlichen Betriebsuu^
nehmer für die Hess. Nass. Landwirtschaftliche Berufs,
nossenschaft liegt von Mittwoch, den 3. August 1927®
zwei Wochen lang im Rathaus , Zimmer 6 zur EinB
der Beteiligten offen.

Hochheima. M., den 1. August 1927.
Der Magistrat : i. V. Siegfried

Die Fischzucht im Weiher wird am Mittwoch , den
Augustd. Zrs. vorm. 11 Uhr im Rathause auf wein'
6 Jahre öffentlich verpachtet.

Hochheima. M., 29. Juli 1927.
Der Magistrat : I . V. : Siegfried

Mit dem Ablesen der Licht- und Kraftstromzähler und
dem Erheben der Geldbeträge für den Verbrauchsmonat
Juni wird in allen drei Erhebebezirken am Mittwoch,
den 3. ds. Mts . begonnen.

Ab Mittwoch steht
ein frischer Transport

Hannoveraner

LiUMmine
zu den billigsten Preisen zum Ver¬

kauf bei
Max Krug, Hochheim, Tel. 48.

Danksagung
Jedem der an

Rheumatismus, Isodip
oder Gicht ,

leidet , teile ich gern kosten »'
mit . was mich schnell und bin»
kurierte . 10 Pfg . für

porto erwünscht.
O. Parschat, Schleuseninstf'

Oranienburg, Schleuse
Lehnitz No. 240. ^

rJJinr  alle uns }ur Silbernen Hnrffjeit Anteil gewurstenen
Anstnerlrsamsterten , Gratnlatinnen , Wlnnren nnü Gescstenste

danken mir recht Iirrfficl) .

Bekanntmachung
für die Mitglieder der
Allgemeinen Ortskrankenkasse, Hochheim a. M.

Heinrich Ireisiinch unö Ärsu
Anna , grb . Jlnrrlinfcr

3ltlfrrsbcrin a . ZN ., Juli 1927

Die Mitglieder der Allgemeinen Ortskrankenkasse
Hochheim a M . werden darauf aufmerksam gemacht,
daß bei jeder Inanspruchnahme des Arztes im Er¬
krankungsfalle , sowohl für die Mitglieder selbst als
auch für deren Familienangehörige ein Behandlungs-
scliein bei der Kasse zu holen und dem Arzt vor-
zulegen ist.

Mitglieder oder deren Familienangehörige , die ohne
Belmndlungsscliein zum Arzt gehen, haben, mit
Ausnahme von dringenden Fällen , in denen die Aus¬
stellung des Behandlungsscheins unverzüglich nach-
geholt werden muß, keinen Anspruch auf die Kas-
senleistungen und müssen in diesem Falle die ent¬
stehenden Kosten selbst tragen.

Der Vorstand: Herpel, l. Vorsitzender.
P0

Todesanzeige.
üotl des allmächtigen Wille ist geschehen.

Nach langem,schweren mit großer CieOuld er¬

tragenem T^eiclen verschied am Sonntag

nädirmHa # um .4.li(\ tlhr mein (reugeliebter
üaiie, ireikwnder Vater, unser licher

Bruder , Schwager und Onkel,

Hermann menüor Ziegler
Kanzlci-Sekrctür a. 1>,

imA)t<*r von jnhrm, nQMvcrttt] mit
den rrrislungen der hl , Kirche in die Kwig-

I liniert iliel»

kailt . Siegler . geL Leicliner

IL »eiilic ’im a . !*f. , <it*n 1 August 1027 .

I " Beerdiguttg; findet am Mittwoch Uiti
I '2 Uhr Vorn Öterbehause aus statt . 1^-riniumt  am Ahtnvorli um7,1.1 Uhr,

I-lithe (Iic  mil dem t i (ai von mir tiefüfcrto
Praxis den HerrnJ)r, Klötzer  encjgtWig fl her
nommen.

ßvruntiuiiiicii:msmiMiß« mm lamm
Krankenkasse zugelasseri.

II N

.Nachruf.
Am 31 . Inli 1027 isi Herr

Theodor Ziegler
iVanzlelsekreiär i R.

nach langem , schweren I eitlen gestorben.

tn fast vierzigjähriger Tätigkeit am Arnts-
ffericlil mit den örtlichen und persön¬
lichen Verhältnissen des BezirKs innig
vcrirmit, uaf er Hie jüngeren «iliedpr der
Behörde liierin allezeit treundliclist unter¬

stützt und sich ein dauerndes Andenker

gesiefehert.

A .inIsyericid Hocliheim a . M.

im Niiuien aller j
Schwabe.
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